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J Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frübjahrskontroll-

verfammlungeu 181».
Es haben an der Kontrollversammlung teilzunehmen:

1. sämtliche noch nicht eingestellten Unteroffiziere und
Mannschaftender Reserve, Land- und Seewehr 1.
und 2. Aufgebots und des ausgebildeten Landsturms,
welche später als 1. August 1869 geboren sind, ein¬
schließlich derjenigen, die bei einem Friedens- oder
Kriegsersatz-Geschäfr als zeitig feld- und garnison-
dienstunfähig anerkannt sind.

2. sämtliche noch nicht eingestellten Ersatz-Reservisten
und die unausgebildeien Landsturmpflichtigen des 1.
und 2. Aufgebots bis Geburtsjahr 1875 einschließlich.

3. sämtliche Leute, welche nach Ausbruch des Krieges
eingestellt waren und als untauglich von den Truppen¬
teilen entlassen wurden und nicht wieder zur Einstellung
gekommen sind.

1. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
3. die als zeitig und dauernd anerkannten Rentenem¬

pfänger und Invaliden , die nach dem 1. August
1869 geboren sind mit Ausnahme der dauernd Ganz¬
invaliden.

6. sämtlichez. Zt . der Kontrollversammlungen auf Urlaub
anwesenden Unteroffiziere und Mannschaften einschließ¬
lich der des aktiven Dienststandes.

Es haben nicht zu erscheinen:
») Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post,

die vom Waffendienst zurückgestelltbezw. als un¬
abkömmlich anerkannt find.

>>) diejenigen Personen, die bei Friedens - oder Kriegs-
Ersatzgeschäft die Entscheidung „dauernd untauglich"
erhalten haben.

°) die bei einem Friedens - oder Kriegs-Ersatzgeschäft als
»dauernd seid- und garnisondienstunfähig"anerkannten
Personen.
Zu d und c wird ausdrücklich bemerkt, daß nur die
Entscheidung der Ersatzbehörden und nicht etwa ent¬
sprechende Einträge der Truppenteile maßgebend sind.

Militärpapiere und Urlaubsbescheinigungen sind mitzu-
«nngen.

■ flergiocken,—deutfebe GlockenKlinget in die ganje Sielt ! —
Osterglocken, — Siegesglocken! —
Slelcb ein Singen, weich frohlocken

Von der Donau bis ;um Leit!
Osterglocken! — Mildes Honen
Slar sonst eure Melodie.
Deutsche Glocken, — deutsches Sehnen
Gelten beut’ euch tapfren Söhnen,
Denen Gott den Sieg verlieh.
Osterfeuer labt uns fänden.
Rings erwacht schon die Datur
Jn den heimatlichen Gründen; —
Deutsche Glocken aber künden
Ostern euch auf Frankreichs fiur.
Deutsche Glocken aber klingen
Heber Kuöiands Einsamkeit; —
YeU durch ihrer Schläge Schwingen
Krault ein Lied schon vom Vollbringen, —
Und es stockt der puls der Zeit.
Osterglocken! — Betend knieen,
Schöpfer, wir vor deinem Ohron:
Deutscher Glocken Melodieen
Lall' dereinst die Steil durchziehen
Mit des f r i e d en s trautem Con.

fflarcello Kogge

. .. Kontrollpflichtigen des Rheingaukreises haben zu
feinen wie folgt:

3n Eltville a. Rh . jPlatz westlich der Turnhalle)
^"unerstag, den 15. April , vormittags S Uhr, die
annschgsien der Reserve, Land- und Seewehr 1. und 2.

usgebots, der Ersatzreserve, des ausgebildeten Landsturms
J! °er  3 - Zt . auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und
' annschaften aus den Orten : Eltville , Erbach, Kiedrich,
Jfe ' Niederwalluf, Oberwalluf , Rauenthal , Hallgarten
a° Hattenheim.
-Donnerstag, den 15. April, nachmittags 2 Uhr , die

Des unausgebildeten Landsturms aus den
stehend bezeichneten Orten.
. Sn Geisenheim a. Rh . Marktplatz)

.̂ Freitag, den 16. April, vormittags 9 Uhr, die Mann-
gebws" °er  Reserve , Land- und Seewehr 1. und 2. Auf-
u«d d °EC Ersatz-Reserve, des ausgebildeten Landsturms
äW fl ö' -3t - auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und
;, . '^ "sten aus den Orten : Geisenheim, Johannisberg,

Gingen , Rüdesheim, Mittelheim , Oestrich

den 16. April , nachmittags 2 Uhr, die
dvrk*°̂ ^ ten des unausgebildeten Landsturms aus den

hend bezeichneten Orten.

f**: e Rh . sPlatz am Rheinufer))
die Webend , den 17. April vormittags 11.20 Uhr,

2 ^ ten der Reserve, Land- und Seewehr 1.
^"igebots, der Ersatz-Reserve, des ausgebildeten

^er z. Zt . auf Urlaub anwesenden Unter-
""o Mannschaften aus den Orten : Aßmannshausen,

Sanier ^ rch, Lorchhausen, Espenschied, Presberg,

annschgs^ nd, den 17. Älpril, nachmittags 2 Uhr, die
ÖOrfte&P»,Jt n i3e2  unausgebildeten Landsturms aus

"v bezeichneten Orten.
den

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen

nicht mehr . Diese öffentliche Aufforderung ist der Be¬
orderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen, zu einer andern als der be¬
fohlenen Kontrollversammlung wird bestraft.

3. Wer durch Krankheiten an dem Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel unter Angabe des Militärver¬
hältnisses, baldigst cinzureichen, spätestens bei Beginn der
zuständigen Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversammlung fehlt wird mit Arrest
bestraft.

Wiesbaden, den 31. März 1915.
Kgl . Bezirkskommando.

von Lund blad,
Oberstleutnant z. D. u. Bezirkskommandeur.

Ofiergruß nach der Heimat.
Frühlingssonne strahlt hernieder,

Und ich fern der Heimat mein:
Wald und Fluren grünen wieder»
Veilchen blühen an dem Rain.

Horch? Die Osterglocken klingen,
Teure Lieben, klaget nicht;
Denn der Sieg wird uns gelingen,
Eher ruh 'n wir Deutschen nicht.

Zwar noch fern wird sein die Stunde,
Die uns bringt das Wiederfehn;
Noch wird bluten manche Wunde,
Bis die Friedensflaggen wehn.

Doch wie jetzt in Frühlingsnächten
Sprießt hervor das junge Grün,

. Wird einst unter allen Mächten
Deutschland einzig neu erblühn.

Albert Reiß.

Kriegs -Ostern.
Der Ruf „Fröhliche Ostern ", mit dem wir in frü¬

heren Jahren unsere Leser zum Erlösungsfeste der
Christenheit begrüßten , könnte heute nicht zeitgemäß
erscheinen . Und doch sprechen wir ihn aus vollem
Herzen aus.

Jn dieser ernsten , für viele , viele Familien trau¬
rigen Zeit der Wunsch fröhlicher Ostertage ? Tage der
Freude , wo auf Rußlands und Frankreichs Schlacht¬
feldern Deutschlands Söhne und Männer dem Tode
tagtäglich ins Auge sehen, wo so manches verderbliche
Geschoß des Feindes Lücken in ihre Reihen reißt?
Wo schon Tausende unserer braven Kämpfer den Hel¬
dentod gestorben sind und unter fremder Erde schlum¬
mern ? Wo Tausende an schweren Wunden darnieder¬
liegen ? Wo so mancher Mutter Herz angefüllt ist
von Trauer um den fürs Vaterland geopferten Sohn?
Tage der Freude angesichts der Witwen gefallener
Krieger und vaterloser Waisen ? <

Der Gruß eignet sich nicht, wenn man ihn als
Wunsch froher , genußreicher Tage aufnehmen würde.
Denn für lärmende Freude ist jetzt allerdings keine
Zeit , aber der Christ kann und sott Ostern frohen
Herzens feiern . Christ ist erstanden aus den Todes¬
banden , des laßt uns alle froh sein ! Christ will unser
Trost sein ! Halleluja ! Dieser Jubelrus der alten
Christenheit , von Mund zu Mund weitergegeben und
vom Klang der Osterglocken über die Lande fortgetra¬
gen , soll auch in diesem Jahre bei uns Ostersrevde
wecken! Sie muß heute unsere Herzen erfüllen!

Die Ostertage sind der Erinnerung an des Herrn
glorreiche Auferstehung und die Erlösung der Mensch¬
heit aus den Banden des Todes geweiht . Es sind
Tage , die in uns den Osterglauben wieder wecken.



uns froh machen sollen durch den Gedanken , daß
alle Angriffe des Todes durch Krankheit und Verwun¬
dung unserer Seele nicht schaden können , datz unser
Leben nicht mit dem Tode endet , sondern im besseren
Jenseits eine ewige Fortsetzung finden wird.

Das christliche Ostern bedeutet das Ende der Lei¬
dens - und Opferzeit . Christus mußte erst den Leidens¬
und Opferweg über den 'Kreuzestod von Golgatha
gehen , um zum Ostermorgen der Auferstehung zu ge¬
langen . Durch das Kreuz zum Heil ! Gesiegt hat der
Gekreuzigte zuletzt über alle seine Feinde . Den Unter¬
gang hatten sie ihm geschworen und zu seiner Vernich¬
tung sich vereinigt . Am Ostermorgen aber begann
sein Triumph über sie . Ostern ist Siegeskunde , Sic-
gesfest!

Dies soll unserem Volke für diesen Krieg ein
Gleichnis sein . Ostern erschließt hoffnungsfrohen , ver¬
trauensvollen Ausblick in die Zukunst . Empor die
Herzen ! ruft uns Ostern zu . Vorwärts durch Leid
zum Licht , durch die dunkle Nacht der Not . der
Schmerzen und des Todes zum hellen Tag des Sieges.
Zur rechten Zeit kommt Ostern mit seiner Lenzes - , mit
seiner Heilsbotschaft . Noch stehen wir inmitten des
härtesten Kampfes , des blutigsten Ringens . Noch
müssen wir gefaßt und entschlossen bleiben , der Opfer
unsäglich viel zu bringen . Aber der Leidensweg führt
zum Triumph . Des ist uns unser Heiland Vorbild und
Bürge : Vorbild vornehmlich auch für die Betätigung
des sittlichen Geistes , der uns die Unüberwindliäi-
keit verbürgt.

„Nicht mein , sondern dein Wille geschehe !" betete
Jesus im Garten von Gethsemane in der letzten Nacht
vor dem Todesgange nach Golgatha , dem am Oster¬
morgen die Auferstehung folgte . Nicht der Wille des i
Ich , nicht die Selbstsucht soll unsere Wirksamkeit be- !
stimmen , sondern der Gedanke der Unterordnung >
unter das Gemeinwohl , der Gedanke an das . was fcem j
großen Ganzen frommt , dem wir angehören . Wie ;
Jesus Christus sein Leben hingegeben hat zum ewigen -
Zeugnis , daß alle irdischen Gewalten nie und nimmer i
die ewigen Wahrheiten zu ertöten vermögen , io sollen >
alle , die sich zum Christentum und Deutschtum be- j
kennen , ihre Kräfte bis zur Selbstaufopferung dem j
Dienste dessen widmen , was höher und wertvoller ;
ist als das persönliche Ich , dem Dienst der Allgemein¬
heit , dem Staate , dem Vaterlande . Das Wort des
Heilands : „ Nicht mein , sondern dein Witte geschehe !"
ist der erhabene Ausdruck des Gedankens der Hingabe
des Einzelwillens an den Willen , der das Ganze
lenkt , dessen Glied der einzelne ist . Was unser Volk
in Waffen so stark und gewaltig , so herrlich und sieg¬
haft in diesem Kriege macht , ist die Unterordnung
unter den Willen des Ganzen , der Gehorsam , der
alles zusammenhält , die Opferfreudigkeit , die alles
zu leisten bereit ist.

So begrüßen wir das Osterfest als Botschaft des
Sieges . Das frohe Klingen der Osterglocken , das in
die schwersten Tage , die Deutschland je mitgemachi
hat , hineintönt , kündet uns , daß die dem Vaterlande
gebrachten Opfer nicht umsonst sind , datz das auf dem
Felde der Ehre vergossene deutsche Blut uns eine
herrliche Zukunft sichert . Und wie jetzt der Frühling
mit Sturm und Brausen ins Land zieht , so wird
es auch nicht mehr lange dauern , bis alle die Hel¬
denkämpfe unserer Truppen im Osten und Westen sich
vereinigen zum Siege , der uns den ruhmreichen Frie¬
den bringt . Auch dieser Gedanke gibt unseren Herzen
Osterfreude . Er stärkt von neuem die Zuversicht und
verleiht Mut und Ausdauer denen , die im Felde
stehen , und uns Daheimgebliebenen . Er macht es uns
leicht , auch weiter in ^Liebe und Treue zum Vaterlande
auch das Schwerste zu ertragen , bis das Ziel des
Krieges , die völlige Niederwerfung unserer Feinde,
die Grundlage für den dauernden Frieden Deutsch¬
lands , erreicht ist.

Der Weltkrieg.
Amtliche Kriegsberichte.

Die Märzbeute Hindenburgs.
55 808 Russen im März gefangen , 9 Geschütze und 61 Ma
schinengewehre erbeutet . — Das Klosterhoek -Gehöst bei

Dixmuiden genommen.
: : Großes Hauptquartier , 1. April . Amtlich . (WTB .s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Fortnahme des von Belgiern besetzten Kloster-

hoek-Gehöftes und eines keinen Stützpunktes bei Dix-
muiden nahmen wir einen Offizier und viernndvierzig
Belgier gefangen.

Westlich von Pont -a -Moufson im und am Priester¬
walde kam der Kamps gestern abend zum Stehen ; an einer
schmalen Stelle sind die Franzosen in unseren vordersten
Graben cingedrungen ; der Kampf wird heute fortgesetzt.

Bei Vorpostengefechten nordöstlich und östlich von
Lnneville erlitten die Franzosen erhebliche Verluste.

In den Vogesen fand nur Artilleriekampf statt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In der Gegend von Augustow —Suwalli ist die Lage
unverändert . Nächtliche Uebergangsversuche der Russen
über die Rawka südöstlich Skierniewice scheiterten.
Russische Angriffe bei Opocno wurden zurückgeschlagen.

Im Monat März nahm das deutsche Ostheer im
ganzen 55 800 Russen gefangen und erbeutete 9 Geschütze,
61 Maschinengewehre . Oberste Heeresleitung.
(Wiederholt , weil nur in einem Teil der letzten Auflage enthalten .)

: : Aus Mhtilene wird ' der „ Voss . Ztg ." zufolge
gemeldet , daß das Linienschiff „ Lord Nelson ", das
wegen schwerer Beschädigungen in dem Seegefecht vom
19 . März innerhalb der Dardanellen ausgelaufen war,
jetzt infolge Sturmes und durch das Feuer der Türken

Die Engländer verheimlichen
Nelson " war ein Linienschiff - 1

vernichtet wurde.
Verlust . — „Lord . .
19 000 Tonnen Wasserverdrängung . Es war 1906 bo®
Stapel gelaufen und verfügte über 19 Seemeilen Fx,
schwindigkeit . Seine Besatzung bestand aus 860 Me.ün

Der französische Angriff im Priesterwalde
zusammengebrochen.

TU Großes Hauptquartier , 3 . April . (WTB .)
MeltUcker kiriegsIckLUplarz.

Zwischen Maas und Mosel  fanden hef¬
tige Artilleriekämpfe  statt.

Die Insanteriekämpfe im und am Priester¬
walde  wurden fortgesetzt und dauerten die
Nacht hindurch an. W e st l i ch des Priester-
waldes brach der französische Angriff
in unserem Feuer zusammen.  In diesem
Angriff brachten wir dem Feind schwere Ver¬
luste  bei und warfen ihn in seine alte Stellung
zurück. Nur im Walde sitzen die Franzosen noch
in zwei Blockhäuser « unserer Stellungen.

Oestlicker Kriegsschauplatz.
Die Lage auf der Ostfront  ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht ).

allein  für den Krieg zu tadeln ist, ob England
Kriegsausbruch alles tat , was in seiner Macht stand,
den Untergang Belgiens zu verhindern , ob das deutsch,
Volk einen Grund zum Mißtrauen gegen England
Die öffentliche Meinung unter der Arbeiter,
klaffe ändert sich.  Das Elend , in dem sie sich
findet und die unzureichende Unterstützung , welche die H
gierung ihr gewährt , stören die nationale EinmütiM
die den Arbeitern anfänglich häßliche Tatsachen ' verbarz
Schwere Unglücksfälle, der Anblick von Soldaten mit v»
stümmelten Gliedern erschütterten die Nerven . Ihre furch
terlichen Erzählungen und ihre Erkenntnis , daß die deutsch
Soldaten auch Menschen sind, wie wir selbst, mit liebend!
Frauen und geliebten Kindern , alles daS wirkt dauernd
die Ansichten hin.

Unerfreuliches aus Elsaß -Lothringen.

Dom Friedenskaiser znm Kriegsheld.
• Amsterdam , 3 . April . Der Berichterstatter Roelier

der „New Uork World " bat den Generaldirektor B a l l i n,
ihm vom Kaiser  ein paar Worte für sein Blatt zu er-
bitten . Der Kaiser , der , wie der Berichterstatter meldet,
bei ausgezeichneter Gesundheit und Frische war , willfahrte
im Großen Hauptquartier der Bitte . Die „New Jork
World " veröffentlichte am Sonntag die folgenden kaiser¬
lichen Worte:

„Ich habe diesen furchtbaren Krieg nicht
gewollt,  mein größter Wunsch war immer , mein Leben
beenden zu dürfen , ohne einen Krieg Deutschlands durch¬
machen zu müssen. Ich habe das auch in jeder meiner
Handlungen während mein 26jährigen Regierungszeit
deutlich genug zutage treten lassen. Ich habe bewiesen,
daß ich weder diesen noch einen anderen Krieg herauf¬
beschwören wollte . Ich weiß , daß dieser Krieg nicht
durch Deutschland heraufbeschworen wurde , sondern durch
die anderen Nationen , die gegen uns kämpfen , aber jetzt,
da wir im Kriege sind, ist es meine Pflicht , ihn durch¬
zuführen , und ich bin überzeugt , daß der Krieg mit
Deutschlands Sieg  enden wird ; er wird gut
enden für Deutschland . Ich stehe im Felde mit meinen
tapferen 'Soldaten , der Sieg wird unser sein ."

Der „kritische Moment ".
Gin auffallend besonnenes englisches Urteil.

Laut „Manchester Guardian " vom 25 . März sagte Hilaire
Belloc in einem Vortrage in Manchester , daß das späte
Frühjahr oder der Frühsommer  kritisch wird . Dann
hat England  sein Kontingent zumeist im Feld , Rußland
seine Häfen frei , und vielleicht  sind dann die Dardanellen
offen. Zugleich haben Deutschland und Oesterreich die letzten
ungedienten Leute ins Feld geschickt. Im O st e n wollen
die Deutschen Warschau nehmen , im Westen den. Gegner
aufhalten . Tatsächlich sind sie auch seit Mitte Oktober

* Mülhausen , 2. April . Die Zahl der Franzos
freunde ist immer noch groß . Landrichter Dr . Göhrs wmdi
wegen offen bekundeter Deutschfeindlichkeit auf dem 9
plinarweg aus dem Dienst entlassen . In Gebweiler il
Rappoltsweiler begrüßte die Bevölkerung durchkomm«
gefangene Franzosen als Brüder und Freunde . An
Schweizer Grenze mußte eine völlige Drahtabsperrung
geführt werden , weil immer wieder Spione Mitteilung!!
über die Grenze gelangen ließen . Jetzt wird jeder , der ß
dem Drahtzaun nähert , erschossen.

Nque Kämpfe am Dserkanal.
Meldungen des „Berl . Lok.-Anz ." aus belgischer Ouelt

besagen , daß das deutsche Bombardement  gegenN»
Port die Iserschleusen  schwer beschädigt hat , daßs«i
das Ueberschwemmungsgebiet  weiter ausdchi
und die Operationen dort für die Alliierten mit größer«
Schwierigkeiten verknüpft wären.

Frankreich plant eine neue Offensive.
<Ktr. Bln .) Aus Rom wird berichtet : Ein Pach

Brief des „Corriere della Sera " schildert den neu erwach!«
Offensivgeist des ganzen französischen Volkes . Namentlich
sei es die Ueberlegenheit der Artillerie , die den Franzos»
volle Zuversicht einflöße . Der große Offensivstoß scheine ß>
Mitte April geplant zu sein. („Berl . Tagebl.'

Die französischen Verluste an Verwundete «.
Die im Staate Massachusetts erscheinende Gloucesis

Times veröffentlicht in ihrer Nummer vom 6 . März
längeres Schreiben des früheren Unterstaatssekretärs «
Schatzamt der Bereinigten Staaten A. Platt Andres,
der als Mitglied des amerikanischen Roten Kreuzes in Frankreich
toeilt . Aus diesem in Dünkirchen zur Post gegebenen^
geht hervor , daß sich nach offizieller Zählung Mitte Febr^
dieses Jahres 600000 schwerer verwunde"
französische Soldaten allein in den Hospitale
Nordfrankreichs  befanden.

keinen Schritt zurückgedrängt  worden . Was
wir an Boden gewannen , besagt nichts gegenüber den
Verlusten . Zweierlei kann etntreten : die deutsche Linie
zerbricht oder sie muß verkürzt werden . „Aber wenn die
Deutschen Warschau nehmen und große Verstärkungen nach
Westen bringen , gewinnen sie den Feldzug ."
Przemysl ist sekundär,  und die Karpathen sind gleich¬
gültig , wenn Warschau fällt . Die Forcierung der Dardanellen
ist keineswegs unzweifelhaft.

Der Sieg der Wahrheit in England.
Amsterdam , 2. April . Die Blätter drucken aus dem

in Manchester erscheinenden Wochenblatt Labour Leader,
dem Organ der sozialistischen Unabhängigkeitspartei , einen
Artikel ab , in dem es heißt:

Ueberall verschwindet die gedankenlose
B e g e i st e r u n g, die die Nation zu Beginn des Krieges
kennzeichnete . Ueberall richtet man das Auge auf einen
Ausgleich,  der den Feindseligkeiten ein Ende machen soll.
Man fragt , wie dieser Ausgleich sein soll und was getan
werden muß , um dieses Ziel zu erreichen , für das der

I Krieg geführt wird , nämlich : künftig Kriege unmöglich zu
machen und den Militarismus zu vernichten , kleine Länder

j sicherzustellen, die brutale Gewalt zu entthronen und die
! Vernunft auf den Thron zu setzen. Mancherlei Fragen
! drängen sich auf , beispielsweise , ob Deutschland

Der Zug des Todes.
Amsterdam , 1. April . fKtr . Bln .f In einer - .

die der Erzbischof von Jork  am Dienstag i« ^
hielt , sagte er , daß der Tod niemals , selbst nicht in . .
Pestzeiten des Mittelalters  derart ge"
habe wie jetzt. Von einer Infanterie -Division , die vor
mit 4 0 0 Offizieren von E n g l.a n d abgesandt w>
sind nur 4 4 Offiziere  übriggeblieben und von
Mann nur 2 330 . Von einem der tapfersten Regio" .,
mit 40 Offizieren und 1200 Mann sind nur noch
Quartiermeister und 3 0 0 M a n n übriggeblieben . (B $ ,s'

Die
Der durchschaute John Buk . . -

„Washington Post " , die schon häufig
zeigt hat , datz sie die Haltung und die Pläne *
lands klar durchschaut , schreibt : „Der Krieg OfS
Selbstsucht Großbritanniens zuzuschreiben . Kaw " ,
nischer Wettbewerb und industrielle Rivalität «“a
niemals einen Krieg gerechtfertigt , sie sind aber >

hip Grnbbrilnnnipn ietz-sächlich die Ursache , daß Großbritannien
den eigenen Vetter kämvft ."

Ein deutscher Flieger über Serbien
: : Frankfurt  a . M ., 1. April . Die JfJ

Ztg ." meldet aus Ofen - Pest : Nach einer dem $
j aus Turn -Severin zukommenden Meldung W® ' t<p
i letzten Mittwoch eine ' in großer Höhe über ot ^

bischen Stadt Kladowa fliegende deutsche Tau " fy*
Bomben auf die Stadt . Eine Bombe tötece
serbische Soldaten , die andere setzte ein E
Brand . Die Taube wurde aus Geschützen hesiA
erfolglos beschossen . — Kladowa liegt an der
südlich vom Eisernen Tor , dort , wo der Fluß

! Ausbiegung nach Südosten macht.
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Die Kämpfe in den Karpathen.
Wien,  1 . April . Nach den überelnstirnnien-

*efl  Meldungen der Kriegsberichterstatter der Blätter
dauern die Kämpfe  zwischen Lupkow und Uzsuk

unvermrnderter Heftigkeit  fort . Obwohl
die Russen immer wieder große Verstärkungen heran-
-iehen, haben sie bisher keinen Erfolg zu erzielen ver¬
mocht. Nach Aussagen Gefangener machen sich Ver-
tzflegungsschwierigketten geltend , so daß die Truppen-
leile drei Tage nichts zu essen bekamen.

Ocsterreichischer Vorstoß in Vcssarabik«.
:: Budapest,  1 . April . Nach übereinstimmen-

beit Meldungen haben die österreichisch-ungarischen
Truppen am 27. März die b essarabisch e Greuz e
überschritten  und sind etwa 33 Kilometer weit
ja der Richtung Cholin vorgedrungen.

CH" sin,  Stadt in Rußland , am Dnjestr, mit etwa
20  600 Einwohnern, dicht an der galizischcn Greme. nord¬
östlich von Czernowrtz »alte Festung, aber 1856 entfestigtEs handelt sich hierbei also um die schon seit « lcbreren
Tagen geführten Kämpfe nördlich von Czernowitz, bei denen
di- Russen geschlagen und teils in nördlicher, teils in
riordSstlnher Ricytung zurückgeworfen wurden.

Abgewiesene russische Angriffe.
» Wien , 2. April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

gerlautbart, 2.  April 1915 , mittags : An der Front in den
7stbeskiden herrschte im allgemeinen Ruhe, da alle russischen
Angriffe in den letzten Tagen blutig abgewiesen wurden.
. In den östlich anschließenden Abschnitten der Karpathen-
stott, wo starke russische Kräfte angreisen, wird gekämpft.

An der Reichsgrenze zwischen Pruth und Dnjestr schlugen
znsere Truppen einen überlegenen Angriff der Russen zurück.
Ln zehn bis fünfzehn Reihen hintereinander griff der Feind
tagsüber an mehreren Stellen der Schlachtfront an. Bis
Zum Abend währte der Kampf. Unter schweren Verlusten
murde der Gegner überall zum Rückzüge gezwungen und
wich namentlich vor dem südlichsten Abschnitt fluchtartig zurück.

In Polen und Westgalizien keine Veränderung. Ein
Nachtangriff der Russen an der unteren Nida scheiterte in
wirkungsvollstem Feuer der eigenen Stellungen.

Der stellvertr . Chef des Generalstabes:
v. H ö f e r , Felbmarschallcutnant.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
+ Oestrich»3. April . Der Niederländer Personen-

öampfer  fährt an den beiden Ostertagen  von
Oestrich aus Morgens H) Uhr zu Tal und gegen 2 Uhr
zu Berg.

"** Oestrich» 3. April . Wie bereits von zuständiger
«teile bekannt gegeben wurde, ist der auf der Höhe nord-
westlich '/ t Stunde von Schloß Bollrads feldmäßig erbaute
Schützengraben  von der Militärbehörde zur Besich-
tigung freigegeben. (Näheres hierüber «ersehe man aus
dem Inseratenteile d. Ztg.)

8 Oestrich, 2. April . Gutes Wetter am Oster-
fest.  Eine frohe Botschaft kündet das Berliner Wetter-
bureau. Auf Grund seiner meteorologischen Beobachtungen
sagt es für das nahende Fest gutes Wetter voraus — als
Fortsetzung des Frühlings , der uns am heutigen Tage ver-
heißend grüßt. Da vom Westen — so heißt es in der
Prognose— ein umfangreiches Hochdruckgebiet nach Mittel-
europa vorgedrungen ist. das voraussichtlich an Umfang und
Höhe noch zunehmen wird , so gestalten sich die Aussichten
sur die Feiertage im großen und ganzen günstig. Die Er-
warmung hat bereits heute in Nordwestdeutschlandbegonnen
und dürfte sich bei mäßigen südlichen Winden weiter süd-
Worts aiMehnen, so daß wenigstens in den Tagesstunden
erheblich milderes Wetter als in letzter Zeit zu erwarten
D Abends und nachts wird freilich noch ziemlich starke
udkuhlung eintreten, und im Binnenlande stehen noch leichte
Nachtfröste bevor, die aber vielleicht schon am Sonnabend
Mter dem Einfluß milder Südwestwinde aufhören werden,
ŝ enn bisweilen auch Wolkenbildungen auftreteu werden, so

doch jm allgemeinen Aussicht auf heiteres und trockenes
«etter vorhanden.

™ £ ^ "ille , 3. April . Herr Aloys Forschner
uur Aßmannshausen, der bis zum Kriegsausbruch auf der.
Wigen Stadtkaffe beschäftigt war und am 1. August 1914
ur Kriegsfreiwilliger eingetreten ist, ist zum Leutnant
oesordert worden.

? ^ ^ Elle» 2. April . Liebe zur Heimat und
nU:  Z " " " sicht  auf den endlichen Sieg spricht aus
°in- Briefe, den eine Familie in Schierstem von
»niu ^ " rsteiner Kämpfer aus dem Westen erhalten hat:

der große Weltkrieg hätte bald ein Ende, so
6atb .. äU  unseren Lieben und der schönen Heimat

L ■ ê ren  Amtten Es hat gewiß schon genug gekostet
hier ■ " Menschenleben, an Geld und Material . Aber
tS,ir ^sten ist unser Gegner sehr hartnäckig, so daß
Äi- n0(̂ 0Û eine längere Dauer rechnen müssen,
dir w >°eut̂ e Männer sind uns unserer Pflicht bewußt,
§8 fstnipfen bis der Feind niedergerungen ist.
betrete x gelingen, unser geliebtes Vaterland zu
«nits»! """ äu entheiligen und unseren schönen Rheinstrom
--ollen ^ segneten Fluren zu überschreiten. Mit dem
Äw' ctrauen  auf Gott weiterkämpfend um den großen

» für uns grüßt hochachtend W. R.

hin zu prüfen, ob diese den Vorschriften entsprechen. Denn
es handelt sich um den Schutz von Leben und Gesundheit
der Arbeiter . Dabei kommt noch in Betracht, daß die
Berufsgenoffenschaft wegen der Unfälle, die durch die Nichtbe-
achlung der Vorschriften herbeigeführt worden sind, von dem
Unternehmer die Erstattung ihrer Ausgaben fordern kann.

* Aus dem Rheingau , 2. April. Zn einem Merk-
blakt  empfiehlt der Landwirtschaftsminister den umfang-
reichen Anbau von Frühkartoffeln und Frühge-
m ü s e, der mehr als alles andere geeignet sei, einer etwai¬
gen Knappheit an Brotgetreide vorzubeugen, weil diese
Bodenerzeugniffe gerade in den der neuen Ernte voraus¬
gehenden Monaten Juni , Juli und August eingeerntet werden
können. Daher ist der Anbau dieser Feldfrüchte auch den
Besitzern von Gärten , Hausgrundstückenusw. auis dringendste
anzuraten . Es kommen in erster Linie in Betracht : Früh¬
kartoffeln, Rüben, Mohrrüben , Erbsen, Bohnen und Hülsen-
fruchte aller Art . Es empfiehlt sich, diese Erzeugnisse möglichst
früh zur Reife zu bringen und zu diesem Behufe durch ent¬
sprechende Behandlung des Saatgutes ein recht frühes Aus¬
treiben der Pstanzen zu bewirken, da ein verlorener Tag
bei der Pflanzung eine um eine Woche spätere Ernte zur
Folge haben kann.

— Walhalla : Buntes Theater. Am Samstag , 3.
April, abends 8 Uhr, wird das Walhallatheater (früher
Kurtheater ), Wiesbadens elegantestes und vornehmstes Buntes
Theater , mit einem erstklassigen Spezialitätenprogramm
wieder eröffnet. Es wurden verpflichtet: Alfred Heinen,
Kölns bekanntester Humorist ; Stella Richter, früher am
Restdenztheater, als Vortragskünstlerin ; die Martentstruppe,
bestehend aus einer Dame und vier Herren, die zurzeit mit
großem Erfolge am Apollotheater in Düsseldorf austreten.
(Akrobaten am Schleuderbrett und Piedestal) ; Margarete
Caberet, Dressurakt mit zwölf Hunden ; Tilly von Groote
trägt Lieder zur Laute vor' ; sie hatte kürzlich bei einem
Wvhltätigkeitskonzert im „Europäischen Hof" zum Besten
des Roten Kreuzes einen großen Erfolg ; Richard S . Willy,
akrobatischer Akt ; die zwei Mellinis, Tanzakt ; Eugenie
Maria Hohenau, Operettensängerin vom Metropoltheater
in Köln ; Kunstplastiker Canovas , lebende Tiergruppe . Das
Programm ist für das verwöhnteste Großstadtpublikum zu¬
sammengestellt und wird sicher auch in Wiesbaden einen
großen Erfolg haben.

* Limburg, 31. März. Unser Hochw. Herr Bischof
Dr . A u g u sti n u s hat für den 11. April (Weißen Sonntag)
die Abhaltung eines B e t t a g e s angeordnet, um den Allmäch-
tigen um einen glücklichen Ausgang des Krieges und einen
baldigen dauerhaften Frieden zu bestürmen.

* Limburg, 1. April. Den Tod fürs Vaterland starb
fern der deutschen Heimat in französischer Gefangenschaft,
in welche er schwer verwundet  nach der großen
Marneschlacht gefallen war , der Einj . Freiw. Unteroffizier
Dr . phil. Sebastian Wenz  im blühenden Jugendalter
von 25 Jahren , Sohn des aus Erbach im Rheingau stam¬
menden Herrn Oberstadtsekretärs Wenz  von hier. Ehre
seinem Andenken!

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
4. April : (Ostern) Veränderlich, kühl, starke Winde.
5. April : Normales April-Wetter, Abwechselnd.
6. April : Wolkig mit Sonnenschein, wärmer , meist trocken.
7. April : Vielfach bedeckt, Regenfälle, windig, kühl.
8. April : Kühl, starke Winde, Regenfälle.
9. April : Bewölkt mit Regen, teils heiter, kühl.

10. April : Wolkig mit Sonnenschein, windig, kühl.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

<Kolz-Iersteigerung.
Am Donnerstag , den 15 April 1915, vormittags

9 Uhr anfangend, kommen im Rauenthaler Gemeindewald
Distrikten „Badweg " und „Borngraben " zur Versteigerung:

266 Tannenstämme von 27 Fstm. Inhalt
200 Tannenstangen I . Klasse
110 „ 2. Klaffe
84 „ 3. Klaffe

540 Stück Stangen 4., 5. und 6. Klaffe
62 Rmt . eichen Scheit

tob fürŝ Eenheim . 3. April,
der..

™ ^*et' ®er  Verstorbene hinterläßt eine Frau und

In Bonn starb den Helden
'M v°̂ "^ rland der schon über ein halbes Jahr dort-
Bon*t • roun bet gelegene Landwehrmann Jean Gerhardb 7ICC, CTS«.»« er» r>, «- . ——-

Kindder. Ehrx seinem Andenken!
die$ Q? U* dem Rheingau , 2. April . Noch immer muß
Bällen , 6 gemacht werden, daß die zur Verhütung von

Hesien-Nassauischen landwirtschaftlichen Berufs-
ächtet erfa ff enen  Vorschriften in vielen Fällen nicht
^afunapn ^ '-. Wenn die Behörden in letzter Zeit von
)>cgz die ^ genommen, so rechtfertigt dies keines-
Hei, bi? R Pachtung der Vorschriften. Jm Gegenteil

die Ei ^ ,̂ n mit Nachdruck auf deren Beachtung, da
Unie rtlT Ufun8 zahlreicher landwirtschaftlicher Arbeiter

" -̂sonen „£ .. gezwungen sind, nicht eingearbeitete
? ^ eseht beschäftigen, die naturgemäß mehr Gefahren

•id)t eine-' Ql? eingearbeitete Personen . Es ist daher
leben Unternehmers , seine Einrichtungen darauf-

52
72
19
19

1
4

eichen Knüppel
buchen Scheit
buchen Knüppel
anderes Laubholz
Nadelscheitholz
Nadelknüppelholz

4 Stück eichene Stämme v. zus. 2,25 Fstm. Inhalt
9 „ Kirschbaümstämme „ 5,92 „ „
1 „ Aspenstamm 0,47 „ „

20 000 buchene und eichene Wellen.
Anfang Distrikt „Borngraben ".
Rauenthal,  den 1. April 1915.

__ Prinz , Bürg ermeister.

Lolz-Aerfteigerrmg^
Am Mittwoch , den 7. April ds . Is ., vormittags

11 Uhr, wird auf dem Rathause zu Oestrich versteigert:
Aus Distrikt 52, Langfchiederfloß.

Nr . 1—14, 14 Eichenstämme mit 10,40 Fstm. Inhalt,
„ 15 - 22, 15 Rm . Eichenschichtnutzholz.

Aus Distrikt 46.
Nr . 446, 1 Eichenstamm mit 0,92 Festm.

Aus Distrikt 10.
Nr . 453/4 , 2 Rmt . Buchenschichtnutzholz.

Aus Distrikt 27.
Nr . 451/2 , 2 Rmt . Buchenscheit,

2 „ Buchenknüppel.
Oestrich , den 3. April 1915.

Der Bürgermeister : Becker.

«Sin « Läger  umfasse « zurzeit 10 000 Piecen.
JL

Fra»

Uwenst « #
bring -t wie immer

Ww.
die

schönsten u. billigsten

Anzüge
zu

ausserordentlich

niedrigen Freisen
weil kein Laden , nur 1. Stock.

Herren-Anzüge
in lOOOfacher Auswahl

zum grossen Teil eigener Herstellung, modernste I- und
* 11-reihige Formen

14“ 17°° 21°° 25“ 29“ 34“
38“ 42" 46°° 50“ 54"

Für junge Herren
von 14 bis 20 Jahren

Besondere Spezialität : Anzüge lür schlanke Herren

11°° 14“ 18“ 21" 24" 28"
31" 35“ 39“

'onfirmandeN-to*BMaikMt»-/i nzuge
echt schwarze u. tiefblaue Ware, I- u. II-reihige Formen

8“ 11“ 13“ 16" 19" 23"°
Jl

27 00  3f ° 34 50

Knaben-Anzüge
Jt

alle modernen Fassons, ca. 1500 Stück am Lager

2 40 2 80 3 0 4 50 5 75 73 a goo

11° 13 75  16 00 190 22 00

Feine

Gehrockanzüge
| ans prima schwarzem Kammgarn und Tuch

Jt  26 00  32 00  38 00  44 00  48 00  54 00

ca. 2000 Hosen
tür Herren und Knaben

ausserordentlich billig.

Ca. 2500 Meter

Herrenstoffreste
ä prima Ware , 140—150 breit
für Knaben-Anzüg,e Hosen, Herren-Anzüge, auch sehr

geeignet für Kostüme etc.

Meter Jl  f 60 ^50 H75 4 °°

FeinstedeutscheStoffe
Meter Jl  5 °° 7 <*> Z50 JQ50

Frau

Owcnstein Ww.
AINZ,

*3 Bahnhofstrasse 13 Eine Minute vom Hauptbahnhof
Kein Laden ! Nur 1. Stock!

Kein Laden, nur I. Stock , die Ursache meiner Billigkeit !

MeineAuswahlIsteineüberwältigendgrosse!



Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land- und

forstwirtschaftlicher Betriebe der hiesigen Gemeinde für 1914 zu
zahlenden Umlagebeiträge , sowie die von den Mitgliedern der Haft-
psiichtversicherungsanstalt für das Jahr 1915 zu zahlenden Beiträge
liegt von heute ab auf der hiesigen Gemeindekasie2 Wochen lang
ur Einsicht der Beteiligten aus . Die Unternehmer werden darauf

jingevmefen, daß ihnen das Rechtsmittelverfahren gemäß § 999
der Reichsoersicherungsordnung (§ 35 des Unsallversicherungsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaft vom 30. 6. 1900) gegen das Ergebnis
der Abschätzung und Veranlagung ihrer Betriebe zusteht.

Bon dem Gemeinderechner werden Beitrittserklärungen zur
Hastpflichtversicherungsanstalt entgegen genommen.

Niederwalluf,  den 1. April 1915.
Der Bürgermeister : Jansen.

Sckatuttmactiiuig.
Bis auf weiteres ist die Besichtigung des aus der Höhe

»/4 Stunde nordwestlich von Schloß Vollrads , Bahnstation
Oestrich-Winkel , angelegten Schützengrabens gestattet.

Eintrittsgeld beliebig , aber nicht unter 30 Pfg . Erlös
zum Besten der Kriegssürsorge.

Schulen haben unter Führung von Lehrern freien Zutritt.
An den beiden Osterfeiertagen wird bei gutem

Wetter nachmittags die Bataillons -Kapelle spielen.
Für Speisen und Getränke wird gesorgt.

Erlatz-Befoillon bandsehr-Inl.-Regiment Nr. 81.
Realschule

mit Reform-jUatjynwasiunii.6.zn Geisenheim
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 15. April

vormittags 8 Uhr , mit der Prüfung der neuen Schüler,
der Unterricht am Freitag , den 16. April um 8 Uhr.

Von dem neben der Realschule erstehenden Reform-
Realgymnasium wird nunmehr die Obertertia errichtet.

Anmeldungen für die sechs Klassen der. Realschule , sowie
die Untertertia und Obertertia des Reform -Realgymnasiums
sind an den Direktor mündlich oder schriftlich zu richten.

Geisenheim,  den 8 . März 1915.
Der Direktor

der Realschule und des Reform -Realgymnasiums i. E.
M a s b e r g.

Stadt-Sparkasse Biebrich.
Postscheckkonto jFrankfurt a. M.

Nr. 3923.

Telephon
Amt Biebrich

Nr. 50.

Die Kasse ist von der Königl . Regierung als mündelsicher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Regierungs -Vorschrift
sicher angelegten Kapitalien der Kasse
noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Ein¬
künften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe Sll2°/0, bei
halbjährlicher Kündigung 33,/4°/0 und
bei einjähriger Kündigung 4°/0 mit
Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen

ohne Unterbrechung der Verzinsung
und ohne jegliche Kosten für den
Sparer.

Vermietung von Schrankfächern zu 3 , 6 und 10 Mk.
' pro Jahr in dem nach dem neuesten

Stande der Technik neuerb auten Tresor
der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich , .Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8*/, — 12 */z Uhr.

Es ist bestimmt in 4>«ttes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat
Muß scheiden-

Godes -Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

am 16 . März mein heißgeliebter , un¬
vergeßlicher Gatte , unser lieber treuer Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Peter Laster,
Wehrmann im Res .-Inf .-Regt Nr . 80,10 . Komp.
im Alter von 33 Jahren.

Um ein stilles Gebet für den lieben Ver¬
storbenen bittet

Die tiefbetrübte Gattin:
GHcrrtotte Kaster . geb. Heibel.

Winkel,  den 3 . April 1915.

Das Seelenamt findet Mittwoch, den 7. April, vor¬
mittags 7 Uhr, statt.

Lohnbücher’

Bitte besichtigen Sie meine - Schaufenster!

Konfirmation- und
Kommunion -Kleider

in neaen modernen Fapons

Mk. 15 75  21 “ 25 “ 28“
Vas neue Haus

für bessere Hamen-Konfektion.

Walhalla Buntes Theater
WIESBADEN.

Ostersonntag und Ostermontag

2grosseFremden-Yürstellmigen
Mittags 4 Uhr und Abends H Ehr.

Alfred He inen, Humorist.
Martens-Trupp»

grosser akrobatischer Akt.
Margarete Cabaret

hervorragender
Hunde-Dressur -Akt

(3 Personen , 12 Hunde).
Stella Richter

Vortragskünstlerin.

Zwei Mellinis, Tanzpoesien.
Knnstplastiker Canovas

lebende Tiergruppen.
Richard8. Willy

gymnastischer Akt.
‘ Tilli von Kroate

Lieder zur Laute
etc etc.

1 Preised.Pütze:Baö)i.0.20-1.00 IH.,abends0.30-2.50 lü. |
^iliiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiii!iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiil FF

Einsegnungs-Geschenke
in

Dhren«.Goldschmuck
militär-Uhren

von Mk . 3.50 an

Hrmband-Uhren
von Mk . 5.50 an

Silberne
Herren- und
Damen-Uhren

von Mk . 10 .— an

Goldene
Damen-Uhren

von Mk . 18 .— an

L Friedmann

Ketten, Hinge,
Colliers,

Milions
in reicher Auswahl

Mainz
50 Schusterstrasse 50.

jjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiuiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiKii^

CO
E chofspedlleureS. M. des Kaisers u. Königs sa

3. & L. Adrian
Wiesbaden

vorrätig in der Expeditton de» Rheingauer Bürgerfremch.

Internat . Spedition

als Spezialität der Firma stete
in grosserI / • I T*t • J I - - * L

Empfehle prima Qualität

Hrindfl 'eilch,
per Pfd . 70 Pfg,

Ia. Kawsteisch.
per Pfund 70 Pfennig,

ferner

Woallbeef u . Lenöen
stets im Ausschnitt,

Rinds -Würstchen
täglich frisch, Pfund 80 Pfennig.

| Möbeltransporte (
Ü von u. noch allen plätren des 2n- u. Nusiandes n

Große  Möbel - Lager- Häuser g
1 Gewährte packmoistec eigenes personal §
^liiiiiiiiiiiiniiimiimiiiiiiniiimiiiiiHiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiuimiiiHiniiiHiniHiiH iF

am Lager. .1
WIESBADEN, Langgassei/3

Bestellungen werden sofort erledig. Telef.6365
5 . GUTTMANN

SlfflWNf.
Fernspr . 228. Leerstr. 22

Darnenhüie
Aufarbeitung und Modernisierung

bei billiger Berechnung.
L e w a l d, Wiesbaden,

5 Faulbrannenstr. 5, 1. Stock.

Mkvelet
sn letzteren
plauderflü

Für die

Feiertage
ist allen Ausflüglern dieKorn'sMühle

in empfehl. Erinnerung gebracht.
Ia . Apfelwei « p.V, Lt 15§

1912er
Naturwein,  zapft

Aut . Nagler , Oestrich
Krahnenstr . 11. I

WtiibtrgspfähU,
Schrtitartritn

Stickel , zu Drahtanlagen sowie
Baumpfähle , khanisiert und
imprägniert , empfiehlt

Gg . Jos . - Kriedrieil,
Holz - u . Faßgeschäft,

Oestrich , Landstraße 12.
31 Telephon 31.

u. Vervielfältigungen werden tabef»
los und verschwiegen ausgesührt.
Schr<tbffiascfci8cnrgptrai»?<s,

Spezial -Fach-Werkstatt. ’<
Wagner , Wiesbaden,

Rheinstraße 48.
Ecke Moritzstr. Telephon 43N-

Ein öjähriges schweres

ri
der selbst mit Hand anlegen
muß , wird sofort für ein Wein¬
gut am Rhein gesucht. Be¬
werber , die mindestens 35 Jahre
alt sind und auf dauernde
Stellung sehen, werden be-
vorzugt . Angebote sind an
Weinbautechniker Willig in
Bingen  zu richten.

Durch Verfügung den
Herrn Landgerichts -Prä
sidenten bin ich beim
Königl , Amtsgericht zu
Eltville als

Proztssagnt
zugelassen, bin sonach
auch berechtigt , bei Pro¬
zessen die Parteien vor
dem Königl. Amtsgericht
zu vertreten.

J . Müller,
Eltville,

Schwalbacherstrasse 42,
neben dem Amtsgericht.

Büroatunden:
vormittags von 8 - 12 u.

nachm, v. 2—7 Uhr.
Norddeutsche

frühe Rofa-Saalhartoflein
norddeutsche gelbfleischige
Indultrie-Saatfcartoffein

zu haben bei
G . Dillmann , Geisenheim.

♦ Rheumatismus,Gicht und Ischias.
Kurze Spez.-Behandl. Aerztl. em¬
pfohlen. Mäß . Preise. Sprechst.
9—12 u. 3—6 Uhr n. Werktags.
Lelir May , Miesbaden,

Häfnergaffe 16, 1.

Walfchule
X. Loullier. JCtrosttnatar

akademisch und staatlich
geprüfter Zeichenlehrer

Wiesbaden . Adolfstr. 7.
Zeichnen Malen Modellieren
f. Herren, Damen u. Kinder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.
Glänzende Erfolge.

Anfertigung aller Art von
Zeichnungenund Malereien

im Aufträge.

Arbeitspferd
teht wegen Einberufung des
Besitzers zum Heere sofort unter
aller Garantie zu verkaufen bei
Anton Schmelzer , Erbach,

Rheinstraße.

Borde,
Diele , Latten , Spalier - uni
Derputzlatten , Stabbord «.

Fußbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

Torfstren und
Kohlen

alle Sorten , stets zu dar
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto Eger,
Winkel am RheiA

CYY? et Rheumatismus , GiW
Ischias , Gelenk-, GeschO

Genickschmerzenu. HämorrhoMj
hat , verlange gratis Proben W>*j
J.Zahns Salbe, OberingeMieän-

des oberen Rheingau«».
Sonntag , 4. April 1915-

(Heilig . Osterfest ). I

10 Uhr vorm . : Gottesdienst^
der Pfarrkirche zu ErbaM

2 Uhr nachm . : Gottesdienst^
der Heilandskirche zu
walluf.

Ostermontag , 5. April M
10 Uhr vorm . : Prüfung '

Konfirmanden in der Ä «'
kirche zu Erbach.

Oestrich.
Sonntag , den 4. April

(1 . Ostertag .)
9 Uhr vorm . : Gottes!

Oestrich . a_ ,
ll '/4 Uhr vorm. : Gottes

im Anschluß daran
und hl . Abendmayi
Eberbach.

Montag , den 5. April
(Ostermontag .) ,

9 Uhr vorm . : Konfirn^
im Anschluß daran '
und hl .Abendmahl int
Die Kollekte am 1- *

ist für die bedürftigen

Zur Rl
in Ergänzun
wigung der

1. Die
mit der Best
„ölkerung an
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2. Die
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3. Der
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4. Auch
Mehl-j scher.

bei dem Gen
5. Die ‘

landwirtschaft
§ 4 Absatz4
1915 Gebräu
KilogrammB
an die von
Personen ist!

6. Mühl
nur auf Grur
vom Gemein
haben die Bes
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als Angehöric
und welcherl
Händen ist.

7. Zuwi!
Mchung vom
Monaten oder

D e ft r i i
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